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Abbildung 0.2:
Logsanduhr (3min) – „Navigare nesesse est“

Foto: Gudrun Wolfschmidt

14



Vorwort der Herausgeberin

Vorwort
„Navigare necesse est“

Als Motto für die Ausstellung und das Begleitbuch wurde gewählt „Navigare necesse
est“. Dieses Motto hat uns Plutarch (um 45 – um 125 n. Chr.) überliefert. Es geht
auf den römischen Feldherrn Gnaeus Pompeius Magnus (106–48 v. Chr.) zurück, der
für die Getreideversorgung Roms verantwortlich war und den Seeleuten, die wegen des
Sturms nicht auslaufen wollten, zugerufen haben soll: „Navigare necesse est, vivere non
est necesse“ (Seefahrt tut not, Leben ist nicht nötig). Dieses Motto „Seefahrt tut not“
wurde populär, weil diesen Titel auch ein Roman des norddeutschen Schriftstellers Gorch
Fock [Johann Kinau] (1880–1916) trägt.

„Navigare necesse est“ – das erkannten nicht nur die Römer. Ohne die Erkenntnisse
der Seefahrer wären die Entdeckungen im 15. und 16. Jahrhundert und der Handel
mit aller Welt nicht möglich gewesen. Der Leitsatz findet sich auf vielen Dingen, die
in Verbindung zur Seefahrt stehen, auf Gebäuden, Schiffen oder auf Sanduhren.1 Die
Inschrift des Portals des Hauses der Seefahrt in Bremen lautet ähnlich: „Es ist notwendig,
Schifffahrt zu treiben, es ist nicht notwendig zu leben.“ Bei dem Service „Navigare“ von
Gotthardt wurde der Spruch abgewandelt in „Navigare vivere est“.

Der Wort Navigation stammt aus dem Lateinischen „navis agere“ und bedeutet „ein
Schiff führen“. Im Zentrum des Interesses steht die Bestimmung der Position auf See.
Dafür entwickelte man eine Vielzahl von immer verfeinerten Instrumenten (Kompaß,
Jakobsstab, Sextant, Chronometer, usw. bis zur Funk-, Radartechnik und zum GPS).
Ausgehend von Koppelnavigation wurden im Laufe der Zeit neue Sensoren und Meß-
prinzipien entwickelt, mathematische und technische Neuheiten führen dazu, daß die
Navigation als selbstständige Wissenschaft mit vielen Anwendungsmöglichkeiten eta-
bliert wurde.

Der Begriff, der anfangs auf die Seefahrt beschränkt war, hat sich heute erweitert bis
zur virtuellen Navigation:

• Navigation auf See (Astronomische und terrestrische Navigation, Funk- und Radar-
technik)

• Navigation in der Luft- und Raumfahrt

• Navigation auf der Straße (Satellitennavigation GPS, Navigationssysteme)

• Navigation bei Tieren (z. B. bei Vögeln, Walen, Seehunden)

• Navigation im Internet.

Gudrun Wolfschmidt

1 vgl. Hochschule für Schiffahrt Warnemünde; das Wappen der Rotterdam Studenten Vereniging „Sanc-
tus Laurentius“ heißt auch „Navigare necesse est“. In der Ausstellung findet sich eine Sanduhr und
Geschirr mit dem Motto.
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